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a2r 

Dem durchlüchtigen hochgepornen loblichſten fürſten 

vn̄d hernn/ hern Goͤrgen pfaltʒgrauen bey Reyn. hertʒo⸗ 

gen in nidern vnd obern baiern ⁊c.   Erputet dietherich 

Reiſach von bruchſel. baider rechten doctor. vnd der lob 

wirdigen vniuerſitet ingolſtat. in den kaiſerlichē rechten. 

ordenlicher leſer. als ſeinem gnaͤdigen hernn. ſich ſeiner 

gehorſamen vnd willigen dienſten. 

Durchleüchtiger. hochgeporner. loͤblicher fürſt vn̄ gnediger herr. So ich 

vormals vnd allweg vernūmen. wie Eüwer firſtlich gnaden. in erkant⸗ 

nus der ſchoͤnen vn̄ wūderbarlichen geſchichtē. ſunderlich wolgefallē. 

freüd vnd ergetʒlichait haben. ſolhen taͤglich mit mererm vleiß nach ſtellen. beuorab 

die ʒů der ʒier gottes vnd ʒů beueſtigung der hayligen geſetʒ dienen. welcher vleis vn̄ 

begir von goͤtlichem in fluß. E.f. g. (als ich vermain) alweg vō iugent vff anhengig 

geweſen. vnd ſo die ſelb in handthabung der gerechtikait. vil ander fürſten fürgeet. 

iſt nir vnbequem. das ſy ir fürſetʒt. großmaͤchtiger maͤnner ſcheimberlich vnd mech 

tig geſchicht. da mir ſie dꝰ vnderthon ſitten vnd weſen ſo vil. die ware guͤtikait beruͤrn. 

peſſern moͤge fürwar. E. f. g. thüen als ainem frūmen fürſten ʒůgehoͤrt (die ytʒund nit 

gemain ſeind) vnd ſo die ſelb. E. f.g · vō got dem almechtigen ʒů wiſſen. die geſchicht 

vnd nach den. ſich regiren. ſunderlich begabt. woͤllen die kurtʒen hyſtorien Ariſtee. 

von ainem vnd ſibentʒigen auß legern der hayligen geſetʒ am vordertag von mir in. 

E.f. g. namen. auß latiniſcher ſprach in tütſch gewent So verr. groſſer geſchefften 

halb mit den die offtgenant E. f. g. taͤglich beladen iſt. der můß haben mag überleſen 

in dē buͤchlin (wie wol es klainiſt) werden E. f. g. Claͤrlich vn̄ naturlich. eben als ob 

ſie leiplich vor augē ſeche ſchawen vn̄ vinden klaider vn̄ ornaͤt. der alten hohen prie 

ſtern koſperlikait irer credentʒ mit bechern. Schalen. Tiſche. vnd der glichen. alles 

von gold. Die beſchreybung der ſtat ieruſalem. des hailigen tempels Salomonis vn̄ 

des iüdiſchen lands. dar ʒů eben vil fruchtparer fragen vnd antwort ainem ieden für 

ſten ſchoͤn vnd nutʒbar ʒewiſſen. die mer goͤtlich dan̄ menſchlich ʒeachten ſeind. Ver 

rer werden die ſelb. E. f. g. erlernen wie der großmechtig kuͤng ptholomeus ſich gegen 

dem oberſten prieſter vnd ſeinen geſenten gehalten hat. auß den allen on ʒwifel E. f. 

g. ſunderlich vnd großwolgefallen ſchoͤpffen moͤgen Jre ſelbs vn̄ dem gantʒen land 

ʒů fruchtperlichem hayl vnd erſchieſlichem nutʒ Deſhalb ich bewegt. E. f. g. ſolchs 

ʒuͦſchryben. Beuorab ſo ich hab die ſelb. lange ʒyt mit guͤnſtigem gemuͤt geeret vn̄ ge 

liebet vō wegen gnediger naigung vnd gunſt ʒů den gelerten. wie wol ich. mich der 

ſelben ʒale nit beruͤm Aber mich dennoch. ſolher tugent. vnd großer weißhait verwū 

dert. Hierumb Gnedigſter herr Neme· E. f. g. wol gefellig ane. Diſe klaine mir ver⸗ 

mügliche gabe. Die ich ſelbs nit achtpar ſchaͤtʒ     So aber eüwer fürſtlich gnad. in 

allem ſchein des lebens gaͤntʒlich volkummer tugent wolriechung tregt. bitt ich die 

ſelben vndertenigs empſigs vliß. was darinn gůtʒ vnd wie wenig das iſt. daſs mei⸗ 

ner vndertenigen dienſten vnd gehorſam bey ire gnedige. Ewige gedechtnuß ſtatt ge 
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geben werde  Da mit aller gepietentiſter herr. geruͦchenſaͤligkait. wol moͤgen vnd 

alles glücks hoffnung tragen in benuͤgung des goͤtlichen willen   Geben ʒů Jngol 

ſtat vff des neüen iars tag Anno. m d ii. 

 


